Ares 


| 
| 
| 
7 


5 


4 


13 


faſſung bei Einführung der 


burg, v. Winter, Kuſſerow und Grumbrecht ent- [len Vergrößerungen Preußens dulden dürfe. „Wohl⸗ 
brecht econſtatiren, daß die Bewohner der Oft- und 
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Mittwoch, 10. Mai. (Morgen- Ausgabe.) 
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Danziger Zeitung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
M 6670. Frei“ pro Warte 1 4 2 el R 20 ’ ſerlle nehmen an: in Berlin: 1 Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Gugler; in 1871. 
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proteſtirte gegen die Verfolgungs⸗Erlaubniß. „Daß 
die habsburg⸗lothringiſche Monarchie zerfallen und 
bald zerfallen muß, rief der Abg. Nemeth, iſt auch 
unſer Grundſatz; wir verkündeten ihn in unſeren 
Wahlbezirken und wurden gerade deshalb gewählt. 
Wir ſind feſt überzeugt, daß die deutſchen 
Theile dieſer Monarchie bald an das große 
und mächtige deutſche Reich zurückfallen 
werden; wir gratuliren ihnen dazu und fürchten 
nicht, daß ein ſolches Ereigniß eine Calamität für 
Ungarn fein werde.“ Der Abgeordnete Cſernatony 
erklärte es für ſchimpflich, ein Mitglied des Hauſes 
wegen einer bloßen Meinungsäußerung der Trimi⸗ 
naljuſtiz auszuliefern. Das Minifterium Andraſſy 
ereifere ſich für die habsburg⸗lothringiſche Monar⸗ 
chie, laſſe aber die Germaniſation, welche eine grö⸗ 
ßere Gefahr für Ungarn ſei, als ein Artikel von 
Miletik, immer weiter vordringen. Da Graf An⸗ 
draſſy einſt wegen ſeiner revolutionären Thätigkeit 
und ſpeziell ſeiner Mitwirkung bei der Abſetzung 
der habsburg⸗lothringiſchen Dynaſtie 1849 
als Hochverräther zum Tode am Galgen verurtheilt 
wurde, ſollte er heutzutage politiſche Gegner etwas 
milder behandeln. 


können, auf den Theil der Souverainetätsrechte, welche 
der Geſetzentwurf ihm über das Reichsland giebt, 
zu verzichten. Den Vertretern der Krone Bayern 


Zahlungsverbindlichkeiten auferlegen könnte, zu inter⸗ 
veniven, geſcheitert, und fo wird denn die Sache 
cuhig ihren Gang vor Gericht gehen, wo fie vor⸗ 
ausſichtlich mit der Verurtheilung des Conceſſtonäre 
endigen wird. Allerdings hat Dr. Strousberg dem 
rumäniſchen Agenten angeboten, den Ja⸗ 
nuar⸗Coupon nachträglich einzulöſen, wenn man ihn 
und feine Genoſſen von allen weiteren Verbindlich⸗ 
keiten befreien wollte; aber es iſt nicht anzunehmen, 
daß die rumäniſche Regierung auf dieſes Angebot 
eingehen wird. Die rumäniſche Regierung fordert 
von dem Dr. Strousberg und Genoſſen den Erſatz 
von 27 Mill. Franken für zu viel verkaufte Eiſen⸗ 
bahn⸗Obligationen, und außerdem ſollen die als 
fertig bezeichneten Bahuſtr ecken in einem ſolchen Zu⸗ 
ſtande fein, daß zu ihrer wirklichen Fertigſtellung auch 
noch 10—15 Mill. Fr. nothwendig find. Die rumä⸗ 
niſche Regierung hat alſo von den vier Conceſſionären 
rund 40 Mill. Franken zu fordern, und dafür bietet 
man bie Einlöſung des JImuar-Coupons, d. h. etwa 
10 Mill. Franken, alſo 25 der Forderung. 


— Vor einiger Zeit war die Rede von dem 
Rücktritt des hier acereditirten amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten Bancroft in den Ruheſtand. Es waren 
die Wünſche allerdings Seitens des Geſandten darauf 
gerichtet, da ſein Geſundheitszuſtand ſchwankend war. 
Wie man hört, ſteht es jetzt aber feſt, daß Herr 
Dr. Bancroft in Berlin bleibt. 

— Dir „Kreuz Ztg.“ fährt fort ganz entſchieden 
gegen das Bündniß des Herrn v. Gerlach mit 
der katholiſchen Partei ſich auszuſprechen; der 
Bruch zwiſchen den Conſervativen und den jetzt von 
aller Welt verlaſſenen Ultramontanen iſt damit con. 
ſtatirt. Das feudale Blatt ſchreibt: Ein Bündniß 
zwiſchen dem Jeſuitismus und der evangeliſchen 
Orthodoxie iſt ein fo ungeheuerlicher Gedanke, dal 


Frankfurter Lotterie. 
In der am 6. Mai fortgeſetzten Ziehung der 
6. Klaſſe fielen 10 Gewinne vo 1000 2 auf No. 
10,056 10,106 12,813 12,834 14,126 15,081 17,455 


wird es ſchwer fallen auch hierin noch nachzugeben. 
19,361 22,278 25,242. 3 Gewinne zu 300 2 auf No. Y f f in folgend 
2005 8198 13,727. 19 Gewinne von E 200 auf No. mic Genera, Debatte bewegte ſich etwa in folgender 


3259 3312 3801 6781 6977 8482 10,057 10,105 10,579 dichtung: Geitens der Fortſchrittepartei wünschte 


11,049 2,023 22,287 man eine Beſchränkung der Dictatur durch nad: 
22,764 2180 2% e trägliche Genehmigung ihrer Acte Seitens des 
a a em 


z ara und 01 ed ee 22 
3 anziner „Landesvertretung. eſe Anſicht fand einen no 
leg. Deze, 2 55 Nite aden verſchärften Ausdruck in der Haltung der Clericalen, 
Berlin, 9. Mai. Die Reichstags-Commiſſion welche von der Dictatur überhaupt nichts wiſſen 
für den Geſetzentwurf, betreffend die Einverlei⸗ wollten, die jofortige Einführung der Be faſſung unt 
bung von Elſaß⸗Lothringen nahm zu § 2 einen Betheiligung des Reickstages an der Geſetzgebung 
Antrag an, wonach eh verfaſſungsmäßiges Indi⸗ für Elſaß Lothringen wüaſchten. Das kurze Ein, 
genat ſchon jetzt in Elſaß⸗Lothringen eingeführt greifen des Staats⸗Miniſters Delbrück beſchränkte 
wird. Die Vertreter der Bundesregierung mach ſich auf, eine Ablehnung der letztgedachten 9 1 0 
ten dagegen geltend, daß hierdurch auch ſolge Be. uater Hinweis auf bie Unthunkichkeſt namentlich der 
wohner Elſaß⸗Lothringens bereits die deutſche Bethelligung des Reichstages bei den ſebige ni 
Staatsangehörigkeit erhielten, welche gemäß der im | Bältaiflen. Im Ganzen wird 7 an Gr one 
riedensvertrage zu ſtipulirenden Beſtimmung des Geſetzes in keiner Weiſe rütteln und ſo iſt denn 
fte in der Wahl der deutſchen oder franzöſiſchen 


zu 75 ne — a 98 12 
Staalsangehörigkeit icht fi „lange beſchäftigen wird. er aber noch Zeit be⸗ 
ſcheiden eee en aten halten wird, darauf das Penſtonsgeſetz zu erledigen, 
Miquels angenommen, wonach die erforderlichen | M fraglich, denn über die Pfingſtwoche hinaus follen 
Aenderungen und Ergänzungen der Reichsver. die Sitzungen keinenfalls dauern. 
ſelden in Elſaß⸗Loth.] — Bismarck theilte bekanntlich dem Reichstag 
tingen der Zuſtimmung des Reichstages bedürfen. mit, daß am 6. Aug. 1866 der franzöſiſche Geſandte 
Die Vertreter der Bundesregierungen ſtimmten von ihm unter Androhung ſofortiger Kriegserklä⸗ 
dem Antrage zu. rung die Abtretung von Mainz verlangte; doch habe 
— man in Paris ſich eines Anderen beſonnen und 
Angekommen den 9. Mai, 83 Uhr Abends. erklärt, die Inſtruction ſei dem Kaiſer während einer 
Berlin, 9. Mai. Reichstag. Der Geſetzent⸗ 


Krankheit Pusch worden. Darüber giebt eine eben 
wurf, betreffend die Redaction des Strafgeſetz⸗ 
buchs für das Deutſche Reich (die Einführung des⸗ 
ſelben am 1. Januar 1872) wurde in dritter Leſun 
definitiv N Ebenſo der Geſetzentwurf, 
betreffend die Kriegsdenkmünze für die bewaffnete T 
Macht. — Eine Bemerkung des Abg. Schmidt we⸗ 
en der geringen Leiſtungsfähigkeit der Marine 
m letzten Kriege wird zunächſt vom Prafidenten 
Delbrück, ſodann von den Abgg. Braun, v. Eulen- 


a England. 

Nirgends iſt der Umſchlag der Stimm ung 
und der Sympathien vollſtändiger als hier bei 
dem nüchternen nur nach ſeinem Vortheil fragenden 
Volke. So lange man noch hoffen durfte die Um⸗ 
bildung Deutſchlands zur erſten Macht Europas 
hindern oder erſchweren zu können, wurde kein Mit- 
tel dazu unverſucht gelaſſen. Jetzt rechnet man mit 
dem deutſchen Reiche wie mit einer vollendeten That⸗ 
ſache. Audererſeits iſt die heiße Liebe zu Frankreich 


„d en u. bie Sn 
0 einer Kritik genügt, ihn auszuſprechen. Unfe | Grankre Times“ ſich ſchreiben: „Se 
Sehe und fett Hofaung ſind 9 . l welche Hrn. Thiers für einen Republika⸗ 
des Rückhalts der „katholiſchen Fraction" entbehren ner halten und glauben, daß er die Republik erhal· 
zu können. Für uns iſt das Auftreten des Herrn Fi möchte, bezweifeln, daß er es können wird. Die 
v. Gerlach nur dadurch verständlich, daß er heute, | Maforität der Nationaloerſammlung iſt gewaltig 
wie 1866, mit unbenannten Zahlen rechnet; damals antirepublikaniſch und ſpaltet fie ſich zu Dunſten 
mit einem idealen Oeſterreich, heute mit einer idealen] Lines Orleans, Bourbon over Bonaparte, fo ift fie 
römiſchen Kirche, — zwei Ideale, die leider den dennoch einig in ihrer Abneigung gegen republikani⸗ 
Wirklichkeit nur wenig entſprechen und deren eigen⸗ ſche Flyers Falls fie über Paris flegt, wird 
thümliche Wirkung nur durch den Idealismus dee | N? . hiers entweder zwingen, die Krönung 
Herrn v. Gerlach einigermaßen verſtändlich wird. ichen Pitkanſten zu unterftügen, um einen Faifer« 
— Aus Elſaß-Lothringen. In Weitzen⸗ chen Prätendenten zu vermeiden, oder ſie würde 


b 1 ihn ein di iche Be⸗ 
burg weilen gegenwärtig einige Offiziere des preußi. 2 — F 
ſchen Königs ⸗Grenadier Regiments zum Zweck lich ein Imperialiſt, könnte den Dictator fpielen 
des Ankaufs des Grundſtücks auf dem Geisberg, we 


und Napoleon IV. zum Kaiſer ausrufen; aber es 
ſich die bekannten drei Pappeln befinden. Die in der] giebt Hunderttauſende von Franzoſen, 2 iich lleber 


heißen Schlacht vom 4. Auguſt v. J. gefallenen 13] bis zum letzten Augenblick 

Kameraden ber erwähnten Offiziere ſchlummern dort. | fie Fraukteich in Be Dede, ehe 1 
Es iſt beabfichtigt, den Gefallenen auf jenem Grund⸗ auch nur eines conſtitutionellen Monarchen zurück⸗ 
ſtück ein Denkmal in Form eines großen Kreuzet fallen fäyen. In der Provinz höre ich, abgeſehen 
von Stein zu ſetzen. Die feierliche Enthüllung wirt | von dem lange genährten und tief gewurzelten Haß 
am Gedenktage der Schlacht am 4. Auzuſt d. I gegen den Republikanismus, behaupten, daß das 
ſtattfinden. — In Mühlhauſen wurde in der Nach Kaiſerreich ſeit einiger Zeit beſtändig an Boden ge⸗ 
zum 2. Mai auf einen Wachtpoſten geſchoſſen. winnt. Die Republikaner haben ſich bei den Bauern 
Der Attentäter, der das Anrufen des Wachtpoſtene dadurch am meiften biscrebitirt, daß fie den Krieg 
mit einem Revolver⸗ oder Piſtolenſchuſſe beant⸗ fortſetzten und dieſer Eindruck iſt durch den Bürger⸗ 
he wurde ſogleich feſtgenommen und in Sicher. krieg noch perzehnfacht worden. Die Bauern willen 
heit gebracht. nut eins, daß ſie unter der Regierung des „guten 
Kaiſers“ ruhig ihre Eier zu Markte bringen und ſte 
dort gut verkaufen konnten, während ſie unter der 
Republik nur ſchlechte Tage und zerbrochene Köpfe 
geſehen haben, ſelbſt nachdem fle dem preußiſchen 
Kriege ein Ende gemacht batten. Ihr fehr natür⸗ 
licher Wunſch iſt demzufolge: „Gebt uns unſern 
„guten Kaiſer“ wieder, der es uns ermöglichen wird, 
unſere Eier in Frieden und mit Profit zu verkaufen.“ 


ſchieden zurückgewieſen. v. Winter und rum: an, Herr Miniſter,“ ſagte der Kaiſer endlich, „Sie 


der Nordjee von Dank für die Thätigkeit der Ma⸗ 
rine erfüllt jeien. — Sodann wurde die Berathung 
des Gejegentwurfs, betreffend die He . 


ſ. w. 


Angekommen 9. Mai, 9 Uhr Abends. 
Verſailles, 9. Mai, Mittags. Heute Morgen 
iſt das Fort . von den Regierungstruppen ge- 
nommen und beſetzt worden. 


habe eben eine DE Unterredung mit dem Kriegs⸗ 


Deutſchland. 

* Berlin, 8. April. Die Debatte übe: 
Elſaß⸗Lothringen in der Commiſſion wird auc 
während der Abweſenheit des Kanzlers fortgeſetz 
Alle Liberalen find einmüthig der Anſicht, daß das 
Reichsland nur der Souverainetät des Kaiſers, nich! 
aber der des Reiches unterſtellt werde, d. h., daß der 
Bundesrath keinen Einfluß auf die inneren Verhält⸗ 
niſſe des Reichslandes erhalte. Die beſonderen 
Landes angelegenheiten ſoll Elſaß nur zwiſchen feiner 
eigenen Volksvertretung und dem Kaiſer vereinbaren 
und ordnen, ebenſo wie ja der Bundesrath auch für 
die inneren Angelegenheiten anderer Reichsländer 
keine Competenz beſitzt. Im Reichstage werden dieſe 
freiſinnigen und der Sachlage entſprechenden An- 
ſichten vorausſichtlich die Majorität erhalten, es fragt 

nur, ob der Bundesrath ſich wird entſchließer 


Ueber die Verpflegung der Truppen 
hat zwar Graf Moltke im Neichstage . 
Zuſicherungen zu geben verſucht, aber der große 
Schweiger hat ſich damit nicht als ein ebenſo großer 
Redner documentirt, denn mit dem bloßen Vertrauen 
wird ein hungriger Soldatenmagen nicht gefüllt. 
Daß die Klagen keine vereinzelten find, beweiſen bie | Rei 
aus allen Gegenden Frankreichs eingegangenen Feld⸗ 
poftbriefe, von denen die Abgeordneten und die Zi⸗ 
tungen ſprechen. Auch uns find derartige Briefe zur 
Verfügung geſtellt, die indeſſen im Intereſſe der 
Schreſber der Veröffentlichung entzogen bleiber 
müfen. Aus einem der Feldpoſtbriefe entnehmen 
wir aber Nachſtehendes: Die „Danziger Zeitung“ 
brachte am 27. v. M. einen Artikel: „An wem liegt 
es nun?“ über die mangelhafte Verpflegung dei 
deutſchen Truppen in Frankreich. Diefer Artikel 
regt mich an, Ihnen über die Erfahrungen, welche 
wir in dieſem Gebiete leider machen mußten, einige 
Notizen zu übermitteln. Folgende auf ſtrengſter 
Wahrheit beruhende Mittheilungen dürften für Sie 
nicht ganz ohne Intereſſe fein. Bis zum Anfange 
des Waffenſtillſtandes wurden wir von der Stad 
verpflegt und muß ich geſtehen, die Ernährung war 
eine gute und zureichende. Es war zwar nicht viel 

wechſelung auf dem Speiſezettel, aber es gab 
Brod und Fleiſch in Fülle und der deutſche Soldat 

mit dieſem allein gern zufrieden. 

fang Februar begann die Verpflegung aus 
den Magazinen. Der Unterſchied war ſofort be- 
merkbar. Während ſonſt unſerm Küchenmeiſter (in 
der Küche der Kafırne wurde analog wie in den bei- 
mathlichen Kaſernen durch Mannſchaften unſeres 
Truppentheils für die Compagnie gemeinſchaftlich 
22 3 auch mehr Hinterviertel von Ochſen für 
eine Mittagsmahlzeit geliefert wurde, gab es jetzt 
nur noch ein ſolches und dieſes war ſehr oft ſehr 
mager. Aber es kam noch viel ſtärker. Während 
der letzten Februarhälfte und während des ganzen Mo⸗ 
nats März, wo wir gerade ſehr angeſtrengt zu thun hat⸗ 


— Es ſind bei unſerer Regierung wiederholt 
ſehr energiſche Verſuche gemacht worden, ſie zu einer 
Intervention in der rumäniſchen Angelegen⸗ 
geit zu beſtimmen, d. h. in dem Streit zwiſchen der 
rumäniſchen Regierung und den Conceſſionären der 
rumäniſchen Eiſenbahnen. Man empfindet es in ge⸗ 
wiſſen Kreiſen ſehr unangenehm, daß Herzöge und 
Grafen fetzt wegen Geſchäftsſpeculationen vor Ge 
richt gezogen werden ſollen. Alle dieſe Verſuche fint 
ledoch an dem entſchiedenen Veto des Finanzminifters 
in irgend einer Weiſe, welche dem preußifchen Staat 
. 


ae Oeſterreich. 

Wien, 6. Mai. Der Abg. Miletik in 
Peſt ſoll wegen Hochverrath verfolgt werden und 
das Haus hat dazu ſeine Einwilligung ertheilt. Aber 
es kam zu einer heftigen antiöbſterreichiſchen 
Demonſtration dabei. Der Angeklagte hatte in 
einem Artikel den Zerfall der öſter.⸗ungar. Mo⸗ 
narchie als unvermeidlich bezeichnet. ie Linke 
P . 7 IE 


das Licht zerſtreuen. Ein Strahl der electriſchen 
Lampe wurde nach und nach durch neun Flaſchen 
mit Londoner Waſſer geleit t. Je deutlicher die 
Bahn des Lichtſtrahles darin erkennbar war, um fo 
größer mußte ui die Menge der darin enthaltenen 
feſten Theilchen ſein, welche das Licht zerſtreuen. 
Das Auditorium konnte ſich ſo durch den Augen⸗ 
ſchein überzeugen, daß unter allen Umſtänden jedes 
der verſchiedenen Londoner Trinkwaſſer ein ſehr un⸗ 
erwünſchtes Getränk ſei. Am ſchlechteſten und un⸗ 
reinſten zeigte ſich das Waſſer der Lambethgeſellſchaft, 
am reinſten dagegen war das der Kentgeſellſchaft; 
izm an Reinheit zunächſt ſtand das Waſſer der Weſt⸗ 
Mitteleſſex⸗Geſellſchaft und unter den übrigen war 
die Wahl ſchwer, welches am unreinſten fei. Aber 
auf dieſe Weiſe werden ia nur die feften Verunrei⸗ 
nigungen nachgewieſen, unſichtbar bleiben die außer⸗ 
dem maſſenhaft darin vorkommenden gelöſten Ver⸗ 
unreinigungen. 


‚Vest denken wir an die Tage von *** wie an 
einen böſen Traum. Der Dienſt iſt für uns nich! 
allzuſchwer. Die Verpflegung hier auch einiger⸗ 
maßen befriedigend, da es doch Abwechſelung zwi 
ſchen Reis, Erbſen und Kartoffeln und gutem Fleisch 
giebt und es iſt doch auch lobenswerth, daß jeder 
gemeine Soldat bei jeder Dekade 2 in Händen 
hat, wenn er auch damit nicht mehr ausrichtet als mit 
den Paar Silbergroſchen in der Heimath — er darf 
doch nicht dieſes Geld nur ausſchließlich zum An 
kaufe von etwas Eiern oder Wurſt verwenden, nur 
um nicht zu verhungern, wie dieſes zwingende Nolh 
wendigkeit in K war. 


Prüfung der Reinheit des Waſſers. 

In dem eben erſchienenen 4. Hefte des 7. Jahr⸗ 
ganges der Zeitſchrift „Gäa“ findet ſich ein Referat 
über einen Vortrag des Profeſſor John Ty dall, 
welcher zu den vorzüglichſten populär⸗wiſſenſchaft; 
lichen Schriftſtellern Englands gehört. Der Gegen- 
fand dieſes Vortrags erhält eine ganz befonder: 
Bedeutſamkeit für elle Orte, denen es um gutes 
Trinkwaſſer zu thun ift, namentlich aber für ſolche, 
welche ſich auf künſtlichem Wege dieſen zur Erbal 
tung des menſchlichen Lebens fo nothwendigen Ar⸗ 
tikel zuführen. Deshalb ſcheint es nicht unan- 
gemeſſen zu fein, das Weſentlichſte des Inhalts hier 
mitzutheilen. 

Fällt ein Lichtſtrahl in ein dunkles Zimmer, fo 
erkennen wir deutlich die Bahn des Lichtes an den 
ſogenannten Sonnenſtäubchen, die in mehr oder 
weniger großer Menge in der Luft vertheilt find und 
nie ganz fehlen. Jedes einzelne Staubpartitelhen 
reflectirt Licht in unſer Auge, wir ſehen alſo den 
Staub in der Luft, aber nicht die Luft ſelbſt. Wäre 
dieſe vollkommen frei von feinen feſten Theilchen, ſo 
könnten wir auch den Lichtſtrahl nicht ſehen. 

Dies hat Tydall auf die Ermittelung der Rein⸗ 
heit des Waſſers angewendet. Das abſolut reine 
Waſſer wird ſo wenig wie die abſolut reine Luft 


Dieſer Berſuch brachte Tydall auf d £ 
tiſchen Schluß, London mit Waſſer se De ne 
liſchen Kalkformationen zu verſorgen. Er ſchilderte 


Kalkgehalt ſo bart, daß es dadur r den häus · 
lichen Gebrauch unverwendbar 1 = durch den 


fo auffallend, wie der etwa zwiſchen Bergkryſtall und 
Erbſenſuppe. 


— 


ſtark erkaltet, der infolvente Nachbar erſcheint ver⸗ 


5 


Bi‘ 


Frankreich. Der Nachtbeil, welchen das Publikem durch den has Bett des American: und Truckeefluſſes dazu ge⸗J wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 2 
* Aus Paris. ee der Wohlfahrts⸗ Gebrauch des in Rede ſtehenden Maaßes beim Klein: gerechnet, welches 24 Meilen lang als Leitung benutzt geſendet en z an 
ausſchuß befeitigt iſt, fol das Central⸗Comité wieder] Handel des Salzes erleidet, kalkulirt ſich auf ungefähr wird, im Ganzen 183 Meilen lang. Das Bett der ers Kur⸗No. 64,210 Neapel, 17. April 1862 
in Function treten And fo löfen ſich in der Haupt⸗ 15—20 7 und würden die Salztäufer, wenn fie dieſe wähnten Flüſſe beſtebt aus Felſen, fo daß keine Ver: Mein Herr! In Folge ern gebe 225 1 
un b 1 ihnen die Vortheile der Aufhebung des Salz⸗Monopols ſchlammung des Waſſers möglich iſt. Ein 12,000 Fuß ge einer Leber 4 = wa 
| ſtadt die Verfaſſungen wie die Menſchen von einem beſchränkende Benachthelligung wüßten, ſicher darauf langer Tunnel wird durch die Felſen der Sierra Nevada 

Tage zum anderen ab. Da die Hoffnung der D:d- achten, daß das Salz ihnen zugewogen, nicht aber mit gebrochen werden müflen. Die Waſſerleitung würde für Sta „ — * Da Ich war außer 

19 nungs freunde auf einen Sieg der Berſailler nun faft |dem gedachten Maaße zugemeſſen werde. Nach richtigen San Francisco 137 Millionen Gallonen Waſſer täglich 8 Nerr gen er u Kan 1 er ein Zittern 
| | gänzlich geſchwunden ift, 3 alle ruhigen Bürger winthſchafllchen Principien verdrängt heute beim Han⸗ liefern, natürlich viel mehr, als das jetzige San Fran⸗ aller Nerven im ganzen Körper, te Verdauung, 


von Paris die Deutſchen als ihre einzigen Netter | del mit faſt allen Conſumtibilien, als 3. B. Kartoffeln, cisco mit feinen 150,000 Eiawohnern täglich bedarf. 
an und wünſchen nichts ſehnlicher als eine neue, Obſtfrüchten, Fiſchen u |. w. das Gewicht das Maaß,] Die Koſten des Unternehmens werden auf 10 Millionen 
ſtärkere und dauerhaftere Occupation. Thatſächlich] warum alſo auch nicht beim Salze? — Auch bei die: Dollars geſchätzt, wovon San Francisco 6 Millionen 
haben wir wieder Waffenruhe gehabt, die zweckloſe | Tem Artikel ſollte das Publikum feinen ihm rechtlich zus beitragen ſoll, das heißt erſt nachdem das Werk von 


i ! Geſellſchaft fertig hergeſtellt iſt. 
Vergeudung von Menſchenleben und Munition ohne | tebenden Vortheil wahren der 0 87 Games a 100 


jeden Erfolg mag wohl die Kämpfenden ermattet ; it | Metres vollkommen fertig, auch auf der Jufuhrſtrecke 
haben. Bald find es nun zwei Monate, daß der aer Rh Ik Sabre ickgene jet Ei gegen Bardonneche iſt fon das zweite Gille 125 
furchtbarſte Krieg des Bäraers gegen den Bürger Urlaub befindlichen Hrn. Landraths Parey Beſtreben, worden. An der Linie Modane⸗St. Michel wird mit 
uns umtobt und noch iſt keine Ausſicht vorhanden, der fortwährenden Calamität des Kreifes, daß die Poſt⸗ dem größten Eifer gearbeitet. Der Tunnel ſelbſt iſt 
daß eine Partei ſiege. Auch läßt ſich keiner von beiden] Verbindung Marienburg⸗Neuteich⸗Tiegenhof durch ſchlechte durch eine eiſerne Thüre abgeichlofien,, cn Unordnun⸗ 
der Sieg wünſchen, ja wir find heute bereits peſſi,] Wege ſehr oft unterbrochen und der Perſonen⸗Verkehr [gen und Zwiſtigkeiten zwiſchen den Arbeitern der bei⸗ 
miſtiſch genug geworden, um zu der Anſicht zu ge⸗] Monate lang unmoglich war, durch Chauſſeebau abzu⸗ den Directionen zu ve chdem im Jahre 181 
langen, daß es beſſer wäre die Commune blieb Sie, belfen. Es waren zwei Routen naheliegend: 1) Marien, Von der Ahr, 2. Mai. Nachdem im Jahre 1817 


Re) burg⸗Tralau⸗Neuteich, Neuteich⸗ Ti . La⸗ der letzte Wolf in unſeren Bergen erlegt worden hat 
gerin, denn fie kann bei dem gänzlichen Mangel an deep Sn ben l a an dle Cbauſſer geglan⸗ ſich ſeit dieſer Zeit keine Spur dieſes gefährlichen Gaſtes 


Unterftögung im Lande nur als kämpfende Partei : ; ezeigt. Um fo größer daher der Schrecken, als geſtern 
beſtehen; fie müßte untergehen, ſobald fe ihre Prin- der e eee been n chen o Ml. m Wadenbeimer Walde zwei Neſtwölfe gefunden wur⸗ 
zipien praktiſch anzuwenden beginnen wollte. Anders rienburg mit Danzig über Neuteich⸗Ladekopp⸗Schöne⸗ den, wofür die betreffenden Finder die auf das Ein⸗ 
iſt es mit den Verſalllern, die noch viel Unheil über | berg⸗Prauſt. Wären dieſe Linien ausgebaut, fo wäre fangen folder Thiere geſetzte Prämie von 4 Thalern pro 
Frankreich bringen können, 3 was jedoch kaum ur 01 al 00 an e Stück erlangen. 
glaub lich, wirklich zur Macht gelangen ſollten. en Anſchluß an die Chauſſeen anderer Kre ſe, und vom Bõ S che der Danziger Zeitun 
— Emile de Girardin iſt plötzlich in Paris] allgemeinen Standpunktaus war keine andere Linie denkbar. örſen⸗Depeſ zig g. 
N 1 1 2) Statt dieſer Linie war jedoch die Stimmung des erlin, 9. Mal. Angekommen 7 Uhr — Minuten. 
5 1 bin e 0 air Kreiſes einer anderen Linie zugethan und zwar ber 8 Erk v.88. 0 Erz. v.. 
vor das Publicum hintritt. Daſſelde (ühr en, Ti“ Linie Simonstorf-Neutech⸗Tiegenhof als meit cer] Weizen Matı 73% 53 bea. u. 109 100 
eh, Eee erg en 5 dem allgemeinen 3 1155 got a N ee) 0 
E e v olto: Coneilia ans entſprechend. Jeder, der die Lage des Kreiſes näher ogg. feſter, 5 . 8 8 
transaction! — Ni Revolution, ni R6action! — kennt, wird anerkennen müſſen, daß bei gänzlicher Un⸗]Regul.⸗Preis 50¾ 50 ¾ Apt. wpr. do. 82 82 
L’Ordre pour la liberte!“ Girardin will, daß 5 u. ech been Fre Da en * Jill 50 7 5 82 5 
rankrei nach dem Muſter der Vereinig⸗ gebaut werden. Doch die Sache kam anders. Auf dieſen] Juli⸗Aug. 9 * 8 8 
he ſich — — gi f Ben beiden Routen wohnen nur ehr wenig Kreistags⸗Mit⸗ Petroleum, , [Aumänier.. . 474% 47%/8 
ten Staaten einrichte, und ſucht darzuthun, daß man | bei a E 3 
alf dieſe Weile alle Schwierigkeiten der Gegenwart glieder, und ſelbſt viele von den Ortichaften, die von] Mai 200% 13% 1312/24] Ameritaner. .. 976% 976% 
d Zukanft beſeitigen könne. Zugleich theilt Chauſſeen durchſchnitten werden ſollten, lehnten Bemü⸗ Rüböl 200% 27 27 Oeſter. Banknoten 8¹¹ò8 8 
un kei an] 19 Stat in, di 8 all {br er hungen zur Chauſſee ab; es blieben deshalb jahrelange] Spir. feit, ; 5 8 Dantnoten 79% 79% 
Frankreich in aaten ein, die ſich alle ſelbſt re, Anſtrengungen, den Chauſſeebau zu ermöglichen, ver- Mai⸗Juni 16 23 16 211 do. 1864 rr. Anl. 119⅛ 119% 
jeren ſollen und über denen, wie in America, eine gebens. Erſt im vorigen Jahre gelang es durch Juli Aug. 17 11017 8 Saler 55% 55%/8 
entral-Regierung ſteht. In Paris erregt das Wie⸗ Sonder⸗Intereſſen der Kreistags⸗Mitglieder und durch Nord. Schatanw. 1003 | 100%/8 Framzoſen... 228/228 / 
dererſcheinen Emile de Glrardin's keine Sympathie. | Vertretung des Marktfleckens Ache Compromiß Nord. Bundesan. 100100 „1 Wechſeleours Lon. 6.230% 6.23 / 
— Nach einem Telegramme des „Daily Tele: abzuſchließen und dadurch für die nachſtehend genannten Belgier Wechſel 80 . 
n 9 ; } 
graph“ find preußiſche Truppen am Donnerftag | Streden auf dem Kreistage die J. Majorität zu erhalten, 
Morgen in dem Fort Vincennes erſchienen, haben nämlich für Marienburg⸗Tralgau⸗Neuteich, Neuteich⸗Ma⸗ 
dort das Kriegsmaterial weggenommen und die Natio⸗ 


N nn 5 55 Baer Lichtenau⸗Neuteich 
nalgarden heraus gewieſen. Sie führten b'efelben bis Werder Alle bee Sic im Heinen Moarienburger 
hart an die Thore von Paris. 


Werder. Alle dieſe Strecken ſind auch bereits im 
— Das Mot d' Ordre berichtet, daß man im 


Kloſter Piepus, Faubourg St. Antoine, wo bi: 
Commune eine Hausſuchung anſtellen lin, in einer 
ganz engen Zelle mitten in dem großen Garten des 
Kloſters und frei von allen Wohnungen drei Non: 
nen eingeſperrt gefunden habe, die dort 10 Jahr: 
lang geſeſſen hätten. Auch hat man in einer Capelle 
im Garten allerlei erſchreckliche Inftrumen!: gefunden. 

— Aus Oran ſchreibt man unter dem 25 
April: „Der Aufſtand der Provinz Oran hat ſich 
letzt auch im äußerſten Süden, an den Gränzen der 
Wüſte und von Marokko, gezeigt. Ein mörderiſches 
Treffen fand ſtatt, in we chem die Franzoſen 25 


Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre Reva- 
lescière verſucht, und jetzt, nachdem = drei Monate da 
ank. Die Reva- 


47 18 H, 1 Pfd. 1 
18 


Zu beziehen durch Barry du Barry & „ i 
Berlin, 178. Ae Depot: Be Ar 
ei A. 


5 
oſen bei F. n in Graudenz bei Fritz 


Andlern. N [715] 
Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 
— Die Frankfurter Zeitung No. 123 bein 


ſich in einer Original⸗Correſpondenz aus 
Hork, d. d. 13, April über bie r 3 


St. Louis⸗ & South⸗Eaſtern⸗ 
Eiſenbahn | 


wie folgt aus: 


Mai; Laguna, Woltmann; — von Dyſart, 4. Mai: fluß | 
Wilhelm, Sommer; — von Dundee, 4. Mai: Cari g des Koh- 


luſia (SD.), Archer; — von Hartlepool, 5. Mai: Mer⸗ ü . — Af 


8 
eren Ausbeute 
e drei Schachte 
en Hr — ſo 
mn s 
nen werden kann. Ein an itetes Lager iſt 
bei der Stadt Equalig, 12 Meilen vom Ohiofluß auts 
gedeckt worden und auch in der Nähe von Evansville iſt 
ächtigkeit der 


ſtimmung n Then dieſe neue Linie war aber wohl 


therly 
noch weniger im Kre 5 


Bone 
ald, —; 
pool, 3. Mai: Carl Friedrich, Jahnke — in Weſt⸗ 


Todte, darunter 2 Capitäne, hatten. Die Araber hat⸗ an der Compromiß⸗Chauſſee Dirſchau⸗Neuteich wird be: 

ten 300 Todte und viele Verwundete; die übrigen] reits gearbeitet, und doch müßten eigentlich de anderen | Mai: Pillau, Lietke; — in Shields, 5. Mai: Elliba, — 000 ae enen 
ergriffen die Flucht. In Kabylien iſt die Infurrection | Strecken vorgehen, im Intereſſe des Krelſes und öffent- Evenſen; — 6. Mai: Lord Rollo, Kelt; — in Sunder⸗ t unterftüßt 
ſehr ernſt. Faſt das ganze Lande iſt im Aufſtand, und lichen Verkehrs. An allen dieſen Vorgängen aber hal land, 5. Mai: Mathilde, Lübcke; — in Wisbeach, 4. die Kohl dadurch Be⸗ 
es gehören 20, bis 30,000 Mann dazu, um es wie ſchließlich die Kreisordnung ſchuld. Bei einer andern | Mai: Princeß Victoria, Lietke. i 


ä : i der] Kreisordnung wären ſolche Vorgänge nicht möglich, in⸗ 
Snfarrecion uicht bebrabt. Die Dirre If aber groß ben Jure) Wahlen hervorgegungene Keane aus| Meteorologiſche Depeſche vom 9. Mal. 
1 5 ig | allen Theilen des Kreiſes eine gleichmäßige Vertretung er⸗ Barom. Temp k. Wind. Stärke. Himmelsanficht. 
und wenn es binnen acht Tagen nicht regnet, fo iſt möglicht haben würden. Möge es bald anders werden! a. Memel . 333,9 7 4,0 N chwach heiter. 
die ganze 3 eu SE Bermifihten Sönigöberg BT 0 Ds iw. 3 
2e ce + 4 ... ‚ 87 
8. ME a BE des ep Salz Berlin. Richard Wagner verläßt heute Abend | Cöslin ... 333,2 . 4, W mäßig bedeckt, Regen. 
bandels. Zur Zeit des Salz- Monopols, wo der Klein: | Berlin, um 7 zunächſt nach Leipzig, von da nach Bayı | Stettin... 1333,64 5,41 f wach bed. heut 71 
verkäufer gezwungen war, das Pfund Salz zum beſtimm⸗ reuth zu begeben, woſelbſt er N wegen Errichtung] Puthus .. 133144 4,38 wach bezogen. (Reg. 
ten Preiſe zu verkaufen, war zur Bequemlichkelt und eines Nationaltheaters einige Zeit aufzuhalten gedenkt. Berlin 7675 u 90 En ſchwa gen trübe, Reg. 
zur ſchnelleren Abfertigung der Kunden ein Maaß ein: — Bei Felixdorf in der Nähe von Wien iſt eine . se 34% f 6,4 NNO lebhaft aaa bewölkt. 
erührt, welches fait ganz genau 1 Pfund Liverpooler Pulvermühle in die Luft geflogen und hat alle darin Im 1.9 3370 J TON maͤßig bewölkt, Regen. 
alz repräſentirte. Nur dieſe Sorte Salz wurde in beſchäftigten Arbeiter unter ihren Trümmern begraben. | Ji 3 7 . 333,1 J 3,7 20 mäßig bewölkt. . 
den verſchiedenen Factoreien unſerer Provinz zum Ver⸗ Selber . 337.3 7 6.0 W mäßig — 


ſind neun Leichen aus dem Schutt hervorgeholt. 


kauf gebracht. 
— Der Plan einer rieſigen Waſſerleitung 


Wie viele getödtet ſind, weiß man noch 17 bis jetzt 
ach Aufhebung des Monopols iſt in den Detail⸗ 


Geſchäften das in Rede ſtehende Maaß zum roßen] wird von der „See⸗Tahoe⸗Geſellſchaft“ zur Ausführung Beſeiti ller Krankheite ne Medizin " 
Theil beibehalten, wodurch dem Salz laufenden Publ . Prien: Es handelt ſich nämlid darum, En und var en 0 ne u 5 7 5 
Aae wi zumeit ore der Cala eng een beutkhr eigen dien age ved der dae Kune MB pee Revalesciöre du Barry von London, Die LONDON. 


reichen Minen, Maß welche der projectirte Canal gehen 
wird, mit dem Waſſer des 6220 Fuß über dem Meeres⸗ 
ſpiegel in der Sierra Nevada liegenden Sees Tahoe zu 
verſorgen. Dieſer See hat eine Fläche von 240 Quadrat: 


bei Erwachſenen und Kinder ihre Koſten 50 fach 
in anderen Mitteln erſpart. 
72,000 Geneſungen an Magen-, Nerven-, 


Siedereien verkauft, welches indeß weſentlich leichter im 
pecifiſchen Gewicht als das engliſche iſt, und zwar als 
fund verkauft. Und darin liegt der Nachtheil, der ſo⸗ 


N MUSTER F RI. 
fort en Salze erſichtlich wird, daß 1 Centner⸗Sack 


r meilen und ſeine Waſſervorräthe find unerſchöpflich. . „„ Stimm- 
engliſchen Salzes erheblich kleiner iſt, als 1 Gentner: | Die eigentliche Waſſerleitung, 5 aus . Unterleibs-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Halse, Stimm ! 7 le 8 
Sad deutſchen Salzes. Röhren beſteben ſoll, wird 159 Meilen lang fein, oder, Athem-, Drüſen., Nieren- und Blaſenleiden — DUBLIN. 
eute wurde meine liebe Frau Cäcilie, Es be rügt der Nutzungswerth, nach] dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion Nothwendige Subhaſtat ion. a 
15. Schleſinger, von einem Knaben welchem das Grundstück zur Gebäudeſteuer ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu Das den Albrecht und Franziska⸗ Nothwendige Subhaſtation. 
glücklich entbunden. veranlagt worden, 153 % melden. g Szezepauski'ſchen Eheleuten gehörige, in Das dem Gutsbeſie. Auguſt Fer di⸗ 
m 2 3 Lach 5 = Sn en e ie Strasburg, den 10 I 1871. ns wei a Gr ab, u re * N ern ene, 
aul Lachmann. aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ öni reißz i sub No. 9 verzeichnete Gru . ö ; leichnete 
nen im Bureau III eingeſehen werden. Königl. Krei ericht. ; Grundſtüc, foll 


am 14. Juni 1871 a 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder Der Subhaſtationsrichter. (1659 . 11 Uhr, ? am 28. Juni er., 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der ige Sub Aſtati an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer Vormittags 11 Uhr, 
Gintragung In dan Öupotbetenbuc) bedarfende, elbe al en No. 6, im Wege der Amangsvollitrdung ver: im hieſigen Gerichtslokal im Wege der 
. e e e e beſordelt Zube'ſchen Eheleuten gehörigen, in Marten. bes Zuschlags das Urtheil über die Ertheilung Ta ring ve Zuſch das 
ieſelben zur Vermeidung der Präcluſion burg belegene, im Hppolhekenbuche No. 753 des Zuſchlag ; Urtbeil über die Erthellung uſchlags 
wäleſeng im und 764 verzeichneten Grunpſtücke, ſollen am 15. Juni 1871, am 30. Juni er., 


Nac Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe entſchlief ſanft und Gott 
ergeben heute Morgen 3 Uhr in ſei⸗ 
nem 75. Lebensjahre an völliger Ent: 
kräftigung mein lunvergeßlicher Gatte, 


unſer theurer Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der 8 Ober: melden. am 13. Juli er., bendaſelbſt 5 5 Uhr, Mittags 12 Uhr, 
Joan Eheiftian 92 5 Kal. Ste 5 im bief a alstale . 4 W en iet "das Gelammtmaß der der a Gelen 
ohann Chriſtian Neuhaus. Kal. S „ U. Kreis⸗ icht. im hieſigen Gerichts! o. 4 im Wege eträgt das Geſammtmaß d 
u ſtille Theilnahme bitten gl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht der Zwangsvollſtreurg verſteigert und das Grundſteuer unterliegenden ee Srundfeueruneiegenben ne Fund 


d zur Grund, fis 68450 Morgen; der Neinertrag, 


Der Subhaſtationsrichter. (3430) Urtheil über die W Zuſchlags Grundſtücks 12727⁵100 3 


die Hinterbliebenen. 8 F 
re Nothwendige Subhaſtation. am 14. Juli er., feter prangt worden 140 U½ . welchem das Grumpftiitzur Grundittuer dera; 
5 Das dem Waclaw v. Sulerzycki ge⸗ Mittags 12 Uhr, Nutzungswerih, nach welchem das Grund: lagt worden, 1510, % und der Nutzungs⸗ 
Bekanntmachung. hörige in Klein Pulkowo belegene, im Hypo⸗ ebendaſelbſt verkündet wer en. ftüd zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, Geben nach welchem das Grundstück zur 


thekenbuche sub No. 44 verzeichnete Ritter⸗ Es beträgt der Nutzungswerth, nach 50 udeſteuer veranlagt worden, 160 
gut ſoll 25 welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer Der das Grundſtück betreffende Auszug Der das Grundſtück betreffende Auszug 
am 5. Juli 1871, veranlagt worden, 310 , aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
Mittags 12 Uhr, Der das Grundſtück betreffende Aus: andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchaftelokale Bureau 
in loco Klein Pulkowo im Wege der Zwangs- zug aus der Steuerrolle und Hypothelenſchein können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. eingeſehen werden. 0 
Vollitredun ; verfteigert und das Urtheil über | können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. III., gingefeben werden. Alle Diejenigen, welche Gin nthum oder 
die Ertheilung des Sufelaga eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Mat d. J. die in Danzig errichtete Handels: 
niederlaſſung des Kaufmanns Albert Koehne 


irma 
n "libert Koehne 


in das dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter 
unter No. 851 eingetragen. 


1115 Verfügung vom 5. iſt am 6 


Danzig, den 6. Mai 1871. a am 10. 1821 lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der | Eintragung in das Hypothek nbuch bedürfende 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ N ie > andermeite, 15 irfamfeit gegen Dritte der | Eintragung ain des Bopotbeſenbuch hebt: | aber nicht eingetragene Nealtechte eltenb zu 
Colleni an bierfiger Gerichtöftelle verkündet werben. | Gintragung in das Hypotbetenbuc bedurfende, fende, aber nicht eingetragene Realkechte gel⸗ machen haben, werden 1 aufgefordert, 
ollegium. Es beträgt das Geſammtmaß der der aber nicht — Realrechte geltend zu tend zu machen yaven, werden hierdurch aufs | dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton fpäs 
v. Groddeck. Grundſteuer unkerliegenden Flächen des machen haben, werden hierdurch aufzefordert, gefordert, dieselben zut Vermeidung der Prä- teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

dieſelben zur Vermeidung der Prätluſton eluſion ſbäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine] Marienburg, den 17. April 1871. 


Grundſtücks 30475 ½¼ö% Morgen, der Rein⸗ 5 
ertrag, nach welchem das Grunditüd zur ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: anzumelden. öni is⸗Geri 
Grundſteuer veranlagt worden Web Thlr. melden, Thorn, den 20. Februar 1871. BEN ei ee 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Salomon Kokosky der Nutzung Marienb den 3. Mai 1871. : / bhaſtati 
| gswerth, nach welchem das Grund: arienburg, den i gl. Kreis⸗Gerichts⸗ a Der Subhaſtationsrichter. (3737 
Geige, In des uber Gase Goncurämafle c. ig zur Gcbäubefteuer veranlagt weden, Königl. Kreis⸗Gericht. 3 en. E 
thekenbuche unter No 5 W. — 4 on b. 418 Thlr. Der Subhaſtationsrichter. (4617) = nterriht und Converſation, ſowie Anlei⸗ 
TCC RK bam e Setannmmagung, gen . e 
a . a errolle, in un f. en, e 1 5 
am 29. Juni er., 9 baffelbe axebenbe Nachweiſungen Bekannt gachung. Der über das Vermögen des Kaufmanns 5 ſchen und RT erteilt 


Vormittags 11 Uhr, 


äftslocale im Bure Am 12. Mai d. J., Vormittags 10 Ubr, Emil Wegner eröffnete Concurs iſt durch ul ti irrten. ; 
im Berbanbhungäjimmer No, 17 im We können in unſerem Geſchäf au 5 1 privatim und in Cirkeln 98 übernimmt 


| e III. ellen in Klein Schlanz 39 Stüd in der rechtskrftig beſtätigten Accord beendigt un u. 
der Bmangövollitredung verſteigert und vn I Sngelchen werben. che Eigenthum oder] Weichſel aufgefundene, in Kl. Schlanz und durch Beihlup vom heutigen Tage aufger —2 dür u ane g 1 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der bien Weide lagernde Hölzer öffentlich meiſt⸗ doc 5 liche, unter Fast erung ne Diserction. 
1 am 13. Juli er., Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende dt m 1 1871 horn, den 27. April 1871. Beſtimmte Sprechſtunde zw. 1—2 Uhr. 
Vormittags 11 Uhr, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Kal hau, den 8. Mai 1871. Königl. Kreis⸗Gericht. Dr. Nublo 
ebendaſelbſt verkündet werden. machen haben, werden hierdurch aufgefordert, Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 1. Abtheilung. (4553) Heiligegeiftg. No, 5 1 Tr. 


4 er 


4 
Die Dentler ſche Leihbibliothel 
3. Damm No. 13, 
for. uernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen, empfehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlreia em Abonne went. Der neue Cata ; 
log if erſchienen. 


J. Paul Liebe 
Dresden. 


„Auf meinen 8 
allgemeinen Journalzirkel 
erlaube mir ein geehrtes Publikum aufmerk⸗ 
ſam zu machen. erſelbe enthält 53 der 
Aebiegenften deutſchen, engliſchen und franzö⸗ 
ſchen Journale. Eintritt beliebig. Preis 
dach Auswahl der Journale. Ausführliche 

Proſpecte ſtehen gratis zu Dienſten. 


Const. Ziemssen, 
Buch: und Muſikalien⸗ Handlung, 
nogaile . 
Gleichzeitig verweiſe auf meinen Bücher 


Nhat über den ebenfalls — 


W 


ſten ſtehen. ( 


Im unterzeichneten Verlage er: 
ſchien ſoeben, vorräthig in jed. Buch⸗ 
ondlung: 
udolph Virchow, Ueber das 
Rückenmark. Mit 8 Holzſchnitten, 


8. N i 
Carl Tweſten, die Zeit Ludwig 
XIV. 6 


Carl Möbins, Prof. Dr. in Kiel, 
Das Thierleben am Boden der 
deutſchen Oſt. und Nordſee. 


6 S 
C. G. Lüderitz'ſche Verlagsbuch⸗ 
handlung, 
A. Chariſius, 
Berlin, 25 Schönebergeritr. B. 


Prämiirt mit erſten Preiſen. 
Die Fabrik empfiehlt ihr Specialprä⸗ 
arat: 8 
Liebe-Liebig's Nahrungs- 
mittel in löslicher Form 
(Bacuumextract der Liebig'ſchen Suppe) 
in Flaſchen zu 8 Pfd. Inhalt a 12 Sgr. 
Lager in Danzig in ſämmtlichen Apotheken. 


Dr. Scheibler’s Mundwaller, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts: 
rath Dr. Burow, 

verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 

dauernd den Zahnſchmerz, erhält das 3 

fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 

Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 

½ Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 


Daz in der Heiligengeiſtgaſſe Nr. 77. 
der Servis⸗Anlage, Nr. 103 der 
Hypotheken⸗Bezeichnung, auf der Son⸗ 
nenjeite gelegene ehemalige Schuldirek⸗ 
tor Löſchin'ſche Grundſtück ſoll nun⸗ 
mehr im Auftrage der Eigenthümerin 
in einem peremtoriſchen, Nachgebote 
ausſchließenden Termine, 


Mittwoch, den 17. Mai c., 
Nachmittag 4 Uhr, 
im Auctions⸗Bureau Heil. Geiſtgaſſe 76 
auf Grund der daſelbſt einzuſehenden 
Bedingungen verſteigert werden. Das⸗ 
ſelbe zeichnet ſich durch ſolide Bauart, 
Lage und Einrichtung aus und kann 
täglich zwiſchen 10 und 12 uhr Vorm. 
von Kaufliebhabern beſichtigt werden. 
Letzteren wird die Wahrnehmung des 
Termins beſtens empfohlen. 
Nothwanger, Auetionator. 


Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 


Flaſchen iſt mit unſerer 


um ſich vor Betrug zu ſchützen. (6311) 


gleich zu übernehmen. 


Verſetzungshalber billig zu ver: 


kaufen: 
Ein neuer, gut erhaltener Polifander- 
Eoncertflügel, engliſcher Mechanik, vor⸗ 
trefflicher Stimmhaltung. Preis 300 Thaler. 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, Täglich Nachmittags von 34 bis 4 Uhr zu 
Kal. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. | beſichtigen Grandenz, Amisſtraße No. 12. 


Seebad Zoppot bei Danzig. 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphenſtation. 
Vollendung der hinterpommerſchen Eifenbabn in den Weltverkehr gezogen, iſt 
iche Seebad auch den Fernwohnenden zugänglich geworden. — Die Vortheile 


—̃ ͤ — 


Na 
dige herr 


es Bades beruhen, außer ſeiner unvergleichlich ſchönen Lage in der Sicherheit und Feſtig⸗ empfohlen. 


keit des Strandes, der Bequemlichkeit in der Einrichtung zu warmen und kalten Seebädern, 
ſowie ganz beſonders in der Anweſenheit eines anerkannt tüchtigen Arztes; für ſchwächliche 
und reizbare ee iſt 3 1 2 em [din — 

alle n en und. r neralwaſſer vor: 
räthig. Weit der See: und Handelsſtadt Danzig findet durch Lokalzüge eine faſt ſtünd⸗ 


liche bindung ſtatt. ig 
Das Bade:Eomite. (3689) 


Ungariſche Prämien fl. 100 Looſe. 


Dieſe Looſe, unſtreitig zu den ſicherſten Lotterie⸗Papieren gehörend, find von 
der Königlich 1 48 555 Negierung garanti t. 


Ziehungen am 15. Mai, 15. Auguſt, 15. November, 15. Febr. 
a lee er: fl. 250,000, 200,000, 150,0000, 100,000 ꝛc. ꝛc. 


edes Loos muß mit mindeſtens fl. 104 gezogen werden. Die Gewinne er⸗ 
leiden einen Steuer⸗Abzug. 
Diele Looſe find bei allen Bank⸗ und Wechſelhauſern des 


5 In, und Auslandes 
zum jeweiligen Tages⸗Courſe zu haben. (3973) 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
18,00, 12,000, 10,000 u. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei⸗ 
looſe bei nur 26,000 Looſen! 

Zur demnächſtigen 1. Ziehung find direct von der hieſigen Behörde 
ausgegebene und amtlich unterzeichnete Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 
13 Gr, Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beftellung 
nen Hanne Fa oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich ange: 

ellten Hauptkollecteur 5 3 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden Salomon Levy, 
1 Jedem pünktlich e eee 12, Frankfurt a. M. 
achſchrift In meine vom Glück ſehr begünſtigte Kollecte fielen ſchon Haupt⸗ 
en A0 600 fl. 204000 fl. 100 00 fl u. .f. (45400 


Kalk. 


Das Gogoliner und Gorasdzer Kalk⸗ und Producten⸗Comtoir 


Louis Bodländer in Breslau 


ahn⸗ 


Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 

ö irma und einer] 
zebrauchs Anweiſung verſehen, worauf wir] 
die zahlreichen Conſumenten zu achten bitten, 


Eine gute Bäckerei iſt zu verpachten und! 


br Näheres zu er⸗ 
fragen in der Expedition d. Ztg. unter 4581] 


verſendet ſeinen als vorzüglich bekannten Baukalk nach allen Stationen ſämmtlicher ten Ges 
(4472) 


Lungenſchwindſucht, 


Bruſt⸗ und Halskrankheiten werden naturge⸗ 

mäß ohne innerliche Medicamente durch ein 

ſeit Jahren bewährtes einfaches Verfahren, 

auch brieflich, geheilt. Adreſſe: Dr. Nott⸗ 

mann in Aſchaffenburg a. M. (Gegen⸗ 

| jeitig franco.) (4541) 

0 ugl. Steinkohlentheer in Petroleum⸗ 

° fäflern offers ex Schiff und Lager, zum 

billigſten Preiſe H. H. Nöll, Hunden. 70, 
am Kubtbor. (4621) 


Gaſthaus⸗Verkauf 


Die Erben des verſtorbenen Kaufmanns 
und Gaſtwirths J. S. Runde beabſich⸗ 
tigen, das zu Kohling bei Bahnhof Hohen⸗ 
ſtein belegene Grundſtück deſſelben aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu denſelben gehören 
12 Morgen pr. Land und ein Garten von 
2 Morgen, mit Obſtbäumen reich beſtanden. 
Die Gebäude nebſt Kegelbahn befinden ſich 

Jin gutem baulichen Zuſtande; das kaufmän⸗ 

niſche Geſchaft und die Gaſtwirthſchaft find 

in vollem Betriebe. Kaufpreis mäßig; An⸗ 
zahlung 4000 bis 3000 . 

Reflectanten belieben ſich zu wenden an 

den Kaufmann Otto Nunde in Zoppot 
oder an den Lehrer Schulz in Rauden 
bei Pelplin. 44180 
3 N beabſichtige mein Haus, in frequente⸗ 
Oſter Lage der Stadt, comfortable einge⸗ 
richtet, in welchem ich ſeit 16 Jahren ein 
Kurzwaaren⸗Geſchäft betreibe und das ſich 
; 8 jedem Geſchäfte eignet, zu verkaufen. Die 
edingungen ſtelle ich auf's Günſtigſte. 
Adolph Beer 
4270 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
— ʃ.ä—— —— ͥ es p —— —a——ö ) en rer 


Die Milch, 


ihr Weſen und ihre Verwerthung 
von 
Benno Martiny. 
Mit über 150 in den Text gedruckten Holzſchnitten 


und 2 lithographirten Tafeln. 
Complet in 8—9 Lieferungen. 


Preis pro Lieferung 18 Sgr. — . 1. 3 Kr. rhein. W. 


Auf die Wichtigkeit dieſes, in neueſter Zeit immer mehr an Bedeutung 
gewinnenden Erwerbszweiges aufmerkſam zu machen, fühlen wir uns überhoben; 
auch iſt der Name des Herrn Autors, Verfaſſers einer vom landwirthſchaftlichen 
Verein an der Schlei gekrönten Preisſchrift über die Behandlung des Rahms, 
in landwirthſchaftlichen Kreiſen zu vortheilhaft bekannt, als daß es noch befon- 
derer Anpreiſungen bedürfte; unerwähnt jedoch können wir nicht laſſen, daß 
unſere geſammte Gewerbe⸗Literatur gerade über dieſen jo gewinnbringenden 
Erwerbszweig ein ausführliches, für Producenten praktiſches, für Lehrer und 
Studirende durch ſeine erſchöpfende Behandlung gleich unentbehrliches Buch 
noch nicht aufzuweiſen hat, und es wird daher dieſe Arbeit, welche bei unermüd⸗ 
lichem Fleiße mehrere Jahre in Anſpruch genommen, gewiß allgemein freudig 
begrüßt werden. 

In Betreff der Behandlungsweiſe des Stoffes ſei bemerkt, daß der Ver⸗ 
faſſer durchweg den Gang geſchichtlicher Entwickelung gewählt hat. In dem 
vorangeſchickten rein hiſtoriſchen Theile mit der älteſten Kunde von der Be⸗ 
nutzung der Milch anhebend und die allmälige Bildung theoretiſcher Anſichten 
über ihr Weſen und das Eintreten wiſſenſchaftlicher Forſchungen verfolgend, PR 
wird in den ſpäteren naturwiſſenſchaftlichen und praktiſchen Theilen der gegen⸗ 
wärtige Stand des geſammten Molkereiweſens fort und fort an der Hand der 
Geſchichte, geſtützt auf die Ergebniſſe naturwiſſenſchaftlicher Unterſuchungen bis 
in die neueſte Zeit, allſeitig erſchöpfend und kritiſch dargeftellt. b 

So bietet das Buch dem praktiſchen Molkereiwirthe eine gründliche Er⸗ 
örterung der geſammten Technik ſeines Betriebes, dem Naturforſcher einen 
Ueberblick über die bisherigen wiſſenſchaftlichen Leiſtungen und die noch offenen 
Lücken auf dieſem Gebiete, dem Kulturhiſtoriker einen Reichthum leitender in! 
gleicher Vollſtändigkeit bisher noch nicht zuſammengeſtellter Nachweiſe. 

Den Preis des Werkes iſt die Verlagshandlung bemüht geweſen ſo niedrig 
zu bemeſſen, als es bei der Fülle des in großem Formate zufammengeträngten 
Stoffes, bei der großen Anzahl ſauberer Holzſchnitte und Lithographien, wie 
bei der geſammten Ausſtattung des Buches in Papier und Druck überhaupt 
möglich war. 

Lieferung 1 und 2 ſind bereits erſchienen und können durch jede 
Buchhandlung bezogen werden. 


Hatürliches Mineralwaler. 


Die größeren Sendungen aller Hauptquellen trafen in dieſen Tagen 
in friſcher Füllung ein und halte dieſelben bei Beginn der Saiſon beſtens 


in Bütow. 


Sechs Vollblut⸗ 
Southdown⸗Böcke, 


14 Jahr alt, hier gezüchtet, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf = Dominium "Srobjieme bei Löbau 
j Ye dem Dominio Jerskewitz bei 

Damerkow in Pomm. ſtehen 4 ſchwere 
[Maſtſchweine und 25 Stück geſchorene, 
durchſchnittlich 65 8 wiegende, Southdown⸗ 

Halbblut⸗Lämmer, 10 Monate alt, zum 

Verkauf. 4580 

Fine Gaſt⸗ oder Krugwirth⸗ 
ſchaft wird ſofort zu pach⸗ 
[ten geſucht. Adr. unter 4648 

in der Exped. d. Ztg. 


Capitaliſten, welche geg. ſol. 
Zinſen Wechſel auf Standes. 
perſon. od. höh. Offiziere dis⸗ 
contir., woll. ihre Adr. einſ. 
an Carl Müller senior, 


Schützenſtraße 36, Berlin. 


Fühtige Dialergebilfen finden dauernde 
Beſchäftigung bei 
Ednard Sennert 
(4643) in Dirſchau. 
Tür ein Fabrſk⸗Geſchäſt auf dem Lande w. 
ein jung. Mann geſuchkt, welch. der dopp. 
u rung u. Correſpondenz vollit. mächtig 


Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer Ss 3 
Fr. Hendew erk, 8 Gehalt b. fr. 1 . — jährl. el 


. nimmt d. E. d u 
Danzig, Fiſcherthor No. 9. 


en 
Fettpieh 
Markt. 


wiſſenſchaften, während der Sommermonate, 
In Perwilten finden mit ſtaatlicher Genehmigung in dieſem Jahre am 


de n ber Gehen e 90 
24. Mai — 14. Juni — 19. Juli — 16. Auguſt — 
13. September — 18. October 


zugeben. z 5 
in junger Mann, der gut Engliſch 
$ ſpricht und fi reibt, mit Comtoir⸗Arbei⸗ 
a 4 ber brd 5 
er en liegt in der durch Fettvieh⸗Production bekannten Hundtau, eine halbe 
Meile vom Bahnhof „Robbelbude an der Oben bei e 42195 


weiß, ſucht eine Stelle; auch wird Unterricht 
in der Englifchen Sprache ertheilt. Adr. 
unter Ro. 4606 in der Exp. d. 3. abzugeb. 
Ein unverheiratheter tüchtiger Inſpector, 
welcher mit der Polizei⸗Verwaltung ver⸗ 
traut ſein muß, wird zu ſofortigem Antrilt 
geſucht in Smarzewo ver Czerwinsk. 
3 Lehrling ſucht unter annehmbaren 
Beding. die Buchdruck. v. A. Wendt, 
Hundeg. 50. (4608) 
Eine gebild J. Dame, die außer den and. 
Wiſſenſchaften ganz fertig Clavier fpielt 
u. darin Unterricht erth., ebenſo die feinſten 
Handarb. macht, empf. z 1. Juni J. Her: 
degen, Goldſchma. 6. (G. Zeugn. |. vorh.) 
Fir einen ältlichen kräntlichen Herrn wird 
eine Pflegerin geſucht. Sie muß gutmit: 
9200 u. anit. fein u. womögl. ohne Anhang. 
äh. ertbeilt J. Dann, Jopengaſſe 58. 
(Eine ältere Dame, welche längere Zeit 
einer Wirthſchaft vorſtand, wünſcht als 
Geſellſchafterin oder für eine kleine Wirth⸗ 
ſchaft ein Engagement. Näheres Jäſchken⸗ 
thal No. 9. SEE (4654) 
i üchtige Former, Dreher, Schloſſer, 
Tiſchler und Schmiede finden loh⸗ 
nende und dauernde Beſchäftigung in der 
Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗An⸗ 


ſtalt von a 
F. Schichau 


in Elbing. 
ür mein Tuch⸗, Manufaktur- und Mode⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche ich von ſogleich 


einen Lehrling. 
A. Löwenſte u, 
(4585) Dirſcha u. 
Ein Ladenlokal in der Krämergaſſe, Map: 
2 kauſcheg. od. Langg geleg., w. 3. mieth. 
geſucht. Adr unt No 4638 in der E. d. 8. 


ten und Ship Chandler Geſchäft Beſcheid 


tn 2 


Am 20. Mai a. c. 


findet die Ziehung der Obligationen der Stadt Barletta a 


Prämien: Frs. 2,000,000, 1,000, 000, 500, 000, 
400,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000 


4 "Er: 
Jede Obligation muß mit mindeftens Fres. 100 
Die Rückzahlung mit Fres. 100, ſowie die Zahlung der 


zurückgezahlt werden. 


1 Prämien erfolgt in? 
um — ſtets ohne jeglichen Steuerabzug in Barletta, Paris, 
5 Nota, Die ſchon gezogenen Obligationen behalten das Anrecht 
auf alle ſpäteren zur Verlooſung kommenden Prämien und kann dem 
nach ein und dieſelbe Obligation mehrere Male mit Prämien gezogen ö 


werd 1-Obligati 
riginal⸗Obligationen von Fres. 100 find erhältlich zum 
6.53 Spie. 14. 20 Sgr. . 66 28. 


Preiſe von 
res. 40 Kr. 
bei allen Bank- und Wechſelhäuſern des In- und Auslandes. EB 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſell ſchaft zu Berlin 
Hagel. Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 5 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See:, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verf.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
um Abſchluß von Feuer⸗, Hagel⸗, Leben u. Transport⸗Verſicherungen bei genann⸗ 
Üſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen Übliche Proviſton angeftellt. (4656) 


Eifenbabnen. —_ 

2 d. Apotheke Neugersdorf: 
Gehör- de % bereit — 8 Sa 
auf dem rechten Ohr ganz taub geweſen, 
— 5 ‘ hr DE Homer Ohröl dem 
Morgen und Abend und ſchon nach 13 
en babe ich mein vollſtändiges 
or! Nehmen Sie daher meinen innig⸗ 
a Dank für dies unſchäßbare Fabrikat ꝛc. 
die volle Wahrheit des Geſagten bürge 
mit meiner Ehre, Unterſchriſt und Siegel. 
2 55 5 Uhrmacher „so iz 

u hab it 3 ank⸗ 
Schreiben nebit ärstl. Gutachten in Dan- 
ig bei Apoth. Schleuſener, Neugarten 14. 


Ratten, Mäufe, Wanzen, Schaben 


Motten 5 er orientalis), 
den ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge 
und Zjähr. Garantie. Auch empfehle meine 
925 2 zur Vertilgung qu. 22 
er, 


” 1 
Helligegeiiignfie C0, aer b Gewerbe. 


15. Breite Stras 


. 


Rudolph Hertzog, Berlin, 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, 
von Neuigkeiten in Robenstoffen für die Sommer-Saison — gleich- 
zeitig die überaus reichhaltige Waschstoff-Colleetion der Fabrikate 
des Asasses enthaltend, in weissen und farbigen, glatten und fa- 
gonnirten und bedruckten dichten, 
nissen bestehend, — auf den Gros-Lagern seines Verkaufs-Hauses 
se, soeben zur gefälligen Ansicht ausgelegt worden. 


n Oliva, in der Nähe des Bahnhofs, 

iſt eine geräumige Wohnung für die 
Sommermonate billig zu vermiethen. Alles 
Nähere auf gefällige Anfragen sub C. 56 
Oliva poste restante. 
ein großes Materials und Deſtillations 
M Geihäft mit dazu gehöriger Wohnung 
iſt vom 1. Juli c. auf mehrere Jahre zu 


verpachten. 
Graudenz, 8. — 1871. 
Baasner 
(4637) vorm. J. Häberlein, 
errn Wilenski aus Berlin ſagen wir 
für den Genuß welchen er uns durch 
feine beiden Violin⸗Concette bereitete, wärm⸗ 
ſten Dank; auch gebührt der Frau Jaen⸗ 
bowski, welche durch ihre eracte, ſeelen⸗ 
volle Begleitung die Leiſtungen des ausge⸗ 
zeichneten Künſtlers erhöhte, unſere volle An⸗ 
Jubsres oe = dt on 
ubörer der adt un m 
Mewe. rn 


dass eine zweite grosse Serie 


halbdichten und klaren Erzeug- 


Die Provinz Preußen bietet für induſtrielle Unternehmungen noch einen 
ausgedehnten Spielraum dar. Sie iſt an ſolchen bis jetzt ſehr arm, und 
das Nothſtandsjahr 1867 hat bewieſen, welche Nachttzelle es bringt, wenn 
die Bevölkerung einer ganzen Provinz fait ausſchließlich vom Ertrage des 


Ackerbaues allein eng = 

Die natürlichen Bedingungen einer gedeihlichen Induſtrie find in 
der Provinz genügend vorhanden. Abgeſehen von vorübergehenden Aus⸗ 
iz wie jetzt während der kriegeriſchen Verhältniſſe, ſind die 
Arbeitslöhne mäßig. Birgt der Boden der Provinz auch keine mineraliſchen 
Schätze, wie Eiſen und Steinkohlen, ſo erzeugt doch theils er ſelbſt, theils 
das nahe gelegene weite ruſſiſche Hinterland andere werthvolle Rohprodukte 
in Maſſe, die am naturgemäßeſten, bequemſten und billigſten hier ihre 
weitere Bearbeitung finden müßten. Flachs, Hanf, Heede kommen nächſt 
Rußland nirgend in fo großen Quantitäten zu Markte als bei uns. Schle⸗ 
ſiſche, böhmiſche, weſtphäliſche Spinner verſorgen ſich mit ihrem Bedarfe 

um großen Theile in Königsberg. Es muß jedenfalls vortheilhafter ſein, 
ieſes werthvolle Rohmaterial in der Provinz ſelbſt in Fabriken zu verar⸗ 
beiten, weil hier ſehr bedeutende Erſparniſſe an Transportkosten eintreten, 
und die Nähe der Produktions⸗Bezirke eine geeignete Auswahl, eine ſchnelle 
und vortheilhafte Benutzung jeder Aenderung im Preiſe des Rohmaterials 
ungemein begünſtigt. 

Der Hauptgrund, weshalb die Maſchinen⸗Flachsgarn⸗Spin⸗ 
nerei trotzdem in unſerer Provinz bisher keine größere Ausdehnung er⸗ 
langt hat, iſt offenbar der Mangel an großen in einzelnen Händen ange: 
ſammelten Kapitalien. Nur durch Vereinigung von Kräften, durch die 
aber von Aetien⸗Geſellſchaften kann den übeln Wirkungen dieſes Mangels 
abgeholfen, der Verarbeitung von Flachs, Hanf und Heede in großen Ma⸗ 
ſchinen⸗Spinnereien auch bei uns mehr Ausdehnung und höherer Ertrag 
verſchaſſt werden. Die neuere Geſetzgebung hat die Bildung von Actien⸗ 
Geſellſchaften erleichtert. Die erprobteſte und deshalb neuerdings fait all⸗ 
En angenommene Art, induſtrielle Actien⸗Geſellſchaften zu gründen, 

eſtebt aber nicht in Errichtung g neuer Etabliſſements, bei deren Be⸗ 
trieb meiſtens Jahre lang theures Lehrgeld bezahlt werden muß und den 
Actionairen erſt ſpät angemeſſene Dividenden zu Theil werden, ſondern in 
der Erwerbung und Erweiterung bereits beſtehender und bewährter indu⸗ 
ſtrieller Etabliſſements, deren Eigenthum von einem Einzel⸗Beſitzer auf eine 
Actien⸗Geſellſchaft übergeht, deren Betrieb aber ohne gewagte Experimente 
unter erprobter Leitung nur in größerer Aus dehnung und unter vortheil⸗ 
hafteren Geld: und Kredit⸗Verhältniſſen fortgeführt wird. Auch in unſerer 
Provinz ſind in letzter Zeit bereils einige derartige Umwandlungen von 
Einzel- Unternehmungen in Actien⸗ Unternehmungen mit günſtigem Erfolge 
vor ſich gegangen. 

Um daher die Maſchinen⸗Flachsgarn Spinnerei bei uns in ausge⸗ 
dehnteren und ſchwunghafteren Betrieb zu bringen, ſchien es der zweck⸗ 
mäßigſte Weg, eine bereits beſtehende derartige Anſtalt für eine Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu erwerben. Die Unterzeichneten haben zu dieſem Zwecke die weit 
über die Grenzen unſerer Provinz rühmlich bekannte Flachs⸗ und Heede⸗ 
garn⸗Maſchinen⸗Spinnerei des Herrn B. M. Weinſtein zu Inſterburg 
unter Bedingungen acquirirt, welche fie zur vorthellhaſten Entwicklung eines 
Actien⸗Unternehmens durchaus geeignet halten. 

Die Spinnerei wurde im Mai des Jabres 1863 mit 1644 Spindeln 
zur Naßſpinnerei angelegt. Das Unternehmen hat ſich ſofort als ein ſo ge⸗ 
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Insterburger Actien-Spinnerei. 


ſundes gezeigt, daß nach einem ſtattgehabten Brande bei dem Wieder: 
aufbau, der durchaus maſſiy und feſt erfolgte, eine beträchtliche Er: 
weiterung vorgenommen wurde. Im Jahre 1865 wurde die Naß⸗Spinnerei 
ſchon mit 3448 Spindeln betrieben. Im Jahre 1869 kam noch ein Trocken⸗ 
Spinn⸗Syſtem und eine Flachsbereitungs⸗Anſtalt, beſtehend aus Schwingerei 
und Brecherei, hinzu. Gegenwärtig umfaßt das Etabliſſement: 
ein dreiſtöckiges, maſſives feuerfeſtes Fabrikgebäude von 210 
Fuß Länge mit 2 Dampfmaſchinen von zuſammen 100 
Pferdekraft, mit den vorerwähnten Spindeln für Naß⸗ 
Spinnerei, mit Trocknerei, Trocken Spinnerei, Brecherei 
und Schwingerei; 
ein maſſives beſonderes Dampfkeſſelhaus mit Schmiede; 
eine Reparatur⸗Werkſtatt mit completen Maſchinen und Ge: 


räthen; 

ein maſſives 50 Fuß langes Gebäude zur Hechelei und 

.  Epigerei; 

einen zweieinhalb:itödigen maſſiven Speicher von 130 Fuß 
Länge mit feuerfeſtem Keller; 

ein dreiſtöckiges und ein zweiſtöckiges maſſives Wohngebaude 
von reſp. 30 und 120 Fuß Länge zu Bureaur und Dienſt⸗ 
wohnungen, 

endlich Stallungen, Remiſen, Gärten und ein noch unbebau⸗ 
tes Areal von ca. 73,600 [⸗Fuß, welches eine ſpätere 
Erweiterung der Anlagen um mehr als das Doppelte 

; ohne neue Grunderwerbungs⸗Koſten möglich macht. 

Die Inſterburger Spinnerei beſchäftigt gegenwärtig 330 Arbeiter und 
verbraucht jährlich ca. 11,000 Centner Flachs und 6000 Gert er Heede. Sie 
erzeugt daraus ca. 100,000 Bündel engliſch oder 50,000 Bündel litthauiſch 
Garne, welche zu etwa / nach Schleſien und Sachſen, zu 75 nach der Pro: 
vinz abgeſetzt werden. Doch iſt binnen Kurzem ein ſtärkerer Prooinzial⸗ 
Conſum mit Sicherheit zu erwarten, da die Errichtung einer mechaniſchen 
Weberei in unſerer Provinz unmöglich mehr lange ausbleiben kann, nach 
zuverläſſigen Nachrichen vielmehr der Bau einer ſolchen von anderer Seite 

ereits vorbereitet wird. Aber auch 


ſchon bisher hat die Inſterburger Spinnerei in den 
letzten Jahren mindeſtens 10 Prozent Ertrag 
gewährt 


und ſelbſt der Krieg, welcher ſonſt allen 8 en fo feindlich iſt, hat 
ihren Ertrag nicht geſchmälert, ſondern im Eedenthell ver nöge größ ren 
Leinwand⸗Bedarfes die Nachfrage nach ihren Fabrikaten gesteigert. Dieſes 
Reſultat darf um ſo weniger überraſchen, als eine größere, vor ungefähr 
14 Jahren neu begründete Spinnerei Weſtphalens in den e ſten 10 Jahren 
ihres Beſtehens, trotz der für die Leinen⸗Induſtrie ſelten ungünſtigen Jahre 
1859 und 1867 eine Durchſchnitts⸗Dividende von 84 Prozent erzielt, und 
außerdem ca. 50 Prozent ihres Actienkapitals theils in den Reſervefonds 
gelegt, theils zu Abschreibungen verwendet hat, obgleich dieſelbe nicht nur 
in Bezug auf Beſchaffung des Rohmgterials, ſondern auch hin⸗ 
ſichtlich der Arbeitskräfte — die Weſtphäliſchen Spinnereien haben 
wiederholt Neranlaſſung genommen, durch Gewährung eines höheren Lohn: 
ſatzes und Reiſekoſten⸗ W von Inſterburg Arbeiter zu engagiren 
ſtellt iſt. ‚ 


— weſentlich ungünſtiger geite 
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auf 


Bweihnudertitanfend Thaler 


2000 Aktien à 100 Thaler 


Juſterburger Actien⸗Spiunerei. 


am 10., 11. und 12. Mai 


in Danzig: Baum & Liepmann. 


in Königsberg: 


Meyer & Gelhorn. 


bei den Bankhäuſern: 
J. Simon Wwe. Söhne, 
E. N. Jacob, 
S. A. Samter, 


in Insterburg: 


im Bureau unſerer Geſellſchaft, 


in Elbing: bei der Elbinger Creditbank, 


Phil 
in Memel: 


lips & Wiedwald, 


Henry Fowler & Co. 


und außerdem in denjenigen Städten, in welchen ſolches durch die betreffenden Localblätter bekannt gemacht wird. 


82. Bei der Subſeription iſt eine Caution von 10 Procent der ſubſeribirten Summe baar oder in courshabenden Effekten zu hinterlegen. 
§ 3. Im Falle der Ueberzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction der Subfeription ein. Das Reſultat derſelben wird öffentlich bekannt gemacht. 
§ 4. Am 17. Mai werden 40 Prozent eingezahlt, wobei die bei der Zeichnung baar eingezahlten Beträge in Verrechnung kommen. 


Am 6. Juni werden 30 Prozent eingezahlt. 


Am 26. 7 " 30 n 7 
100 


Vollzahlungen werden zu jeder Zeit angenommen und werden die über die ausgeſchriebenen Prozentſätze eingezahlten Beträge mit ſechs Prozent jährlich vom 17. Mai bis zur 


Fälligkeit der letzten Rate verzinſt. 


Redackion, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. > 7 


3 


Die Unterzeichneten haben daher bie 
unter dem Namen 


Juſterburger Actien⸗Spinnerei 


beſchloſſen, das Aectien⸗Kapital von A 


275,000 Thalern, 
zerlegt in 2750 Actien à 100 Thaler, 


— 
ira gezeichnet und das oben beſchriebene Fabrik⸗Etabliſſement er⸗ 


Daſſelbe iſt mit 115,000 Thalern für Grund nd Gebaͤude und 
mit 150 000 Thalern für Maſchinen 5 ac ae aa dat also, da 


Bildung einer Actien-Geſellſchaft 


40,000 Thaler feſte Hypothelen auf dem Etabliſſement ingroſſirt find, i 2 


ein Betriebsfonds von 50,000 Thalern, welcher vorläufig genügt, da b 
der Nähe der Bezugsquellen und der großen, ſtets vollſtändig aſſortirten 
Flachslaͤger Königsbergs die Inſterburger Spinnerei nicht fo bedeutende 


Quantitäten Rohmaterial lan e vorräthig zu halten braucht, als die wen I 


ger günſtig ſituirten weſtlicheren Spinnereien. Die Erweiterung des Be⸗ 
triebes wird allerdings von vornherein ins Auge gefaßt, . 0 
dazu vorläufig keine Vergröß rung des Aktienkapitals erforder 


ich. Vielmehr 
entſpricht es offenbar beſſer dem Intereſſe der Actionaire, bei 0 > 


zeitweiſe eins 


ſtehenden billigeren Credit zu benutzen, als von vornherein das 
unnöthig zu vergrößern und dadurch die Dividende zu ſchmälern 

Der frühere Eigenthümer der 
mindeſtens 5 Jahre für die lechniſche Leitung der Fabrit gewonnen. Es iſt 
alſo wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß unter dieſer bewährten Direction 
bei finanziell intenjiverem Betriebe 


das Aktienunternehmen mindeſtens die gleiche 
Erträglichkeit 


cheint auch f 2 

1 
2 
| 


tretendem größeren Geldbedarf lieber den der Geſellſchaft reichlich zu Gebote 
Ahtentapital } 


5 Herr Weinſtein, iſt auf 5 


behaupten wird, wie früher das Privatetabliſſement, vorausſichtlich aber 


dieſelbe übertreffen wird. Zug eich iſt, um bei den einzelnen Dividendenver⸗ 
theilungen zu großen Schwan ungen entgegenzutreten, ſtatutenmäßig feſtge⸗ 
n ne 
ichtsra en kann, we viel vo i j ; 
Dividende reſervirt wird. NEE £ 


Königsberg, ben 5. Mai 1871. 


eben-Sanditten, Adolph Schlott 
Geh. Regierungsrat. 


* 


